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Die Verabschiedung des Leitbildes ist nur der erste Schritt

Zum Verständnis dieses
Berufsleitbildes

Warum dieses Leitbild? Was leistet das Leitbild? Wovor zu warnen ist

Die letzten Jahrzehnte
haben der Schule und der Lehrerschaft

immer mehr und immer

widersprüchlichere Aufgaben
zugeschoben. Nicht nur sind die

Ansprüche an die Vermittlung von
Fachwissen und Fähigkeiten
gestiegen; jedesmal, wenn ein neues

gesellschaftliches Problem aufgetaucht

ist (Umweltzerstörung,
AIDS usw.) bzw. wenn Gesellschaft

und Familie bisher wahrgenommene

Erziehungsaufgaben nicht

mehr leisten konnten oder wollten,

erging der Appell an Schule

und Lehrerschaft, doch bitte und

flugs die erzieherischen Kohlen

aus dem Feuer zu holen. Die Folge

war und ist ein überfordernder
Rollenmix, welcher die Konturen
des Berufs immer mehr verwischen

lässt.

Hinzu kommt, dass die
Schülerzahl in ihrer Zusammensetzung

bunter und pädagogisch
anspruchsvoller geworden ist.

Die traditionellen Verfahren

stossen trotz stattgefundenen
Reformen an Grenzen.

Und dann soll nun noch -
von politischer Seite her - eine
«Neue Ökonomie» an die Schule

angelegt werden: Suche nach

Sparpotential, Erhöhung der
Klassenbestände, Leistungslohn für
Lehrkräfte, Abschaffung des

Beamtenstatus.

es ist eine Antwort auf die

Herausforderungen der Zeit

es beschreibt Berufsbedingungen

und stellt den Beruf in den

gesellschaftlichen Zusammenhang

esbringteine gemeinsame,
prospektive Orientierung
es zeigt, wie sich Lehrerinnen

und Lehrer in ihrer Berufsarbeit

Schwierigkeiten im

Umgang mit einem solchen Leitbild
lassen sich nicht vermeiden. Es

würde missverstanden oder falsch

benutzt, wenn es als Abbild der

heutigen Berufs- und Schulrealität

gesehen wird. Es darf auch nicht
als Leistungskatalog oder gar als

Hilfe zur Beurteilung von
Lehrkräften verstanden werden.

sehen und von andern gesehen

werden wollen.
es will bildungspolitischen und

pädagogische Entwicklungen

aufzeigen und mitgestalten
es fördert das Selbstbewusstsein

es will Ansehen und Attraktivität

des Lehrberufes stärken

u.a.
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